
FF Wienings feierte 125-jähriges Jubiläum 

Mit einem Festakt im Rahmen ihres Weinfestes feierte die Freiwillige Feu-
erwehr Wienings ihr 125-jähriges Bestandsjubiläum. Aus Anlass mehrerer 
Großbrände in Wienings und umliegender Ortschaften wurde am 14. Okto-
ber 1885 auf Initiative von Schulleiter Friedrich Altrichter die Freiwillige 
Feuerwehr Wienings gegründet. Friedrich Altrichter wurde der erste Kom-
mandant der Feuerwehr mit einem Mannschaftsstand von 23 Mitgliedern. 
Er hatte das Amt bis 1910 inne. Ihm folgte Josef Neuditschko, der die 
Wehr von 1911 bis 1914 und von 1921 bis 1923 kommandierte. In den 
Jahren 1914 bis 1920 war Josef Maier Feuerwehrkommandant. Von 1924 
bis 1929 folgte Leopold Klinger. Er setzte sich vor allem für den Bau eines 
Spritzenhauses ein, das schließlich 1926 errichtet wurde. Von 1930 an 
führte Josef Seibezeder neunzehn Jahre lang die Wehr. 1949 wurde die 
erste Motorspritze angekauft. Nach Josef Seibezeder folgte Willibald Ablei-
dinger als Kommandant, der 1960 von Franz Winter abgelöst wurde. Unter 
Franz Winter wurde das erste Feuerwehrauto, ein Ford Transit 1250 ange-
kauft. Nach dem Ableben von Franz Winter übernahm Friedrich Litschauer 
1968 das Kommando. Ihm folgte 1981 Josef Damberger, in dessen Amts-
zeit ein KLF VW LT 35 samt Atemschutzgeräten angekauft wurde. 1996 
wurde Leopold Lebersorger als neunter Kommandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Wienings gewählt. Unter Leopold Lebersorger wurde 1998 das ers-
te Mal das Weinfest durchgeführt und im selben Jahr mit dem Bau des 
neuen Feuerwehrhauses begonnen, welches 2003 feierlich seiner Bestim-
mung übergeben wurde. 2007 wurde ein hochmodernes Löschfahrzeug 
Mercedes Sprinter angekauft. Die Stadtgemeinde gratuliert der Freiwilligen 
Feuerwehr Wienings zu ihrem Jubiläum und dankt für die gute Zusammen-
arbeit! 
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  K u r z   n o t i e r t   . . . 
Sprechtag Bürgermeister - 30. 9. 2010, in der 
Zeit von 09:00 bis 10:00 Uhr. Es wird um telefo-
nische Voranmeldung (02847/2371) gebeten. 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetzes: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über die 

grundlegende Richtung des Mediums: Aktuelle 

Berichte und Informationen aus der kommunalen 

Verwaltung und mit dieser in Verbindung 

stehenden kulturellen, wirtschaftlichen und 

sonstigen Bereichen.  
 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Trinkwasseruntersuchung - Bitte beachten 
Sie, dass wir nur über das von uns gelieferte 
Wasser Auskunft geben können. Die angegebe-
nen Untersuchungsergebnisse wurden bei den 
für die Lieferung an die Abgabestellen zuständi-
gen Hochbehältern oder Brunnenanlagen ermit-
telt. Bei der Angabe von zwei Untersuchungser-
gebnissen je Abgabestelle kann das gelieferte 
Wasser entweder einer der beiden angegebe-
nen Qualitäten oder einer beliebigen Mischung 
der beiden entsprechen.  
Untersuchungsanstalt: NUA Umweltanalytik 
GmbH - Datum der Untersuchung: 10.05.2010 -   
Ort: 3812   Groß-Siegharts 

 
1)

Lt. Verordnung über die Qualität von Wasser 
für den menschlichen Gebrauch, BGBl. II Nr. 
304/2001 bleiben Überschreitungen bis zu 750 
mg/l Sulfat außer Betracht, sofern der dem Cal-
cium äquivalente Gehalt des Sulfates 250 mg/l 
nicht übersteigt.  Die Werte für Eisen und Man-
gan liegen unter der zulässigen Höchstkonzent-
ration. Die Ergebnisse der erweiterten chemi-
schen Untersuchung (5-jährlich) zeigten keine 
Belastungen der untersuchten abgegebenen 
Wässer auf. Der vollständige Untersuchungsbe-
fund liegt in der EVN Wasser Gesellschaft 
m.b.H., bei der Sanitätsbehörde des Landes 
Niederösterreich (Abteilung Umwelthygiene) 
und bei der Gesundheitsbehörde der Bezirks-
hauptmannschaft auf. 
Für Anfragen stehen wir Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer 02236 / 44 601 oder per e-Mail 
an info@evnwasser.at zur Verfügung. 

Abgabestelle PH-Wert 
ges.  

Härte 
(°dH) 

Nitrat 
mg/l 

Chlorid 
mg/l 

Sulfat 
mg/l 

zulässige Pa-
rameter 

    50 200 250/750 
1)

 

Groß-
Siegharts 

7,4 5,8 6,1 40 17 

Sieghartsles 7,4 5,8 6,1 40 17 

Gemeinderatssitzung - Die nächste Gemein-
deratssitzung ist am 20. 10. 2010, um 19:30 Uhr 
im Sitzungssaal des Stadtamtes. 

Grundsteuerbefreiung - Zu Beginn des kom-
menden Jahres wird wahrscheinlich die 
Grundsteuerbefreiung ersatzlos gestrichen, 
wenn, wie vorgesehen das NÖ Wohnungsförde-
rungsgesetz geändert wird. Es ist vorgesehen, 
eine Grundsteuerbefreiung für Wohnhausneu-
bauten nicht mehr zu gewähren. Daher möchten 
wir Bauwerber, die kurz vor der Fertigstellung 
ihres Wohnhauses stehen und eine entspre-
chende Wohnbauförderung beantragt haben, 
hinweisen, noch vor dem 31. Dezember 2010 
die Fertigstellungsmeldung (mit den dafür erfor-
derlichen Beilagen und Nachweisen) und den 
entsprechenden Antrag auf Grundsteuerbefrei-
ung beim Stadtamt einzubringen. 

Großzügiges Einfamilienhaus am Stadtrand 
von Groß-Siegharts zu verkaufen. Wohnfläche 
149 m², zusätzlicher Wintergarten. Das Haus ist 
voll unterkellert. Baujahr 1971 - Gesamtgrund-
fläche 2.804 m². 

Verhandlungsbasis  € 225.000,— 
Auskünfte unter: 0664/2533505 

Rattenbekämpfung - Gemäß Verordnung 
des Gemeinderates ist die planmäßige Vertil-
gung von Ratten wieder durchzuführen. Mit den 
Arbeiten wurde die Firma Singer beauftragt. Das 
Entgelt für die Auslegung des Rattengiftes wird 
vom Mitarbeiter der Firma Singer direkt einge-
hoben. 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2010  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

4. Oktober 2010 41. Kalenderwoche 

16. November 2010 49. Kalenderwoche 

6. Dezember 2010 51. Kalenderwoche 

Zweifamilienhaus in 3812 Groß-Siegharts, 
Lange Gasse 40 zu verkaufen. Wohnfläche  
200 m², sehr schöner, gepflegter Garten. 

Kaufpreis: € 75.000,— 
Auskünfte unter: 0664/1435699 oder 0664/6370185 

mailto:info@evnwasser.at
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Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

liebe Jugend! 
 

Im Juni hat der Gemeinderat unter dem Druck des allgemei-
nen Sparprogramms den Nachtragsvoranschlag für das lau-
fende Haushaltsjahr beschlossen. Wie bereits immer wieder 
berichtet, trifft die Welle des wirtschaftlichen Einbruchs mit vol-
ler Härte auch unsere Gemeinde. Aufgrund des Abganges im 
Rechnungsjahr 2009 und des zu erwartenden Abganges im 
Haushaltsjahr 2010 sind wir, genauso wie die anderen Städte 
unseres Bezirkes und zahlreiche Gemeinden Niederöster-
reichs, von der Konsolidierung betroffen. Der enorme Rück-
gang an Ertragsanteilen, die Kürzungen von Bedarfszuwei-
sungen und anderen Einnahmenrückgängen stehen immer 
größeren Anforderungen und Aufwände gegenüber.  
 

So wie viele andere Gemeinden auch sind und werden wir ge-
zwungen, massive Einsparungen vorzunehmen. Vor allem in 
jenen Bereichen, die als sogenannte „freiwillige Leistungen― 
der Gemeinde gelten. Schon in den vergangenen Jahren ha-
ben wir schrittweise Maßnahmen (wie z.B. Auslagerung, Tarif-
anpassungen, Verbesserung von Bankenkonditionen und vie-
les mehr) gesetzt, um einerseits laufende Teuerungen abzu-
fangen und andererseits Ausgaben zu senken. Jedoch ist ein 
Einnahmenausfall von Bundes- und Landesmittel von jährlich 
mehreren hunderttausenden Euro für uns nicht so einfach zu 
verkraften. Selbst dann nicht, wenn wir all die Ausgaben wie 
Vereinsförderungen, Wirtschaftsförderung, Wohnbauförderun-
gen, Betrieb von Freizeiteinrichtungen, Tourismuswerbung 
udgl. (eben die freiwilligen Leistungen) streichen. Der große 
Aufwand für die Erhaltung von Infrastruktureinrichtungen, 
Betreuungs- und Bildungseinrichtungen, Zahlung verschie-
denster Pflichtbeiträge usw. wird uns auch zukünftig vor große 
Herausforderungen stellen. Immer wieder wird von den Ge-
meinden gefordert, sich auf ihre „Kernaufgaben― zurückzuzie-
hen und die freiwilligen Zuwendungen zu streichen. 
 

Es ist richtig, dass die Stadtgemeinde unseren Bürgerinnen 
und Bürgern viele Zuwendungen und Aktionen zur Verfügung 
gestellt hat, die bei uns vielfach als selbstverständlich angese-
hen werden, in anderen Gemeinden jedoch undenkbar waren. 
Wir haben dies vor allem deshalb getan, um der ständigen Ab-
wanderungstendenz entsprechend entgegen zu wirken. Mit 
dem allgemein verordneten Sparprogramm werden wir leider 
auch auf einige Dinge zukünftig verzichten müssen. Wir haben 
den Finanzgürtel der Gemeinde aus meiner Sicht so eng wie 
möglich geschnallt, mehr ist nicht mehr sinnvoll. Mir ist klar, 
dass zur Zeit in fast allen öffentlichen Bereichen Geldknapp-
heit regiert, jedoch werden die Gemeinden in den nächsten 
Jahren stärkere Unterstützung brauchen, um ihre Strukturen 
aufrecht erhalten zu können. Verschiedenste Prognosen über 
positive wirtschaftliche Entwicklung und Entspannung der Fi-
nanzsituation in den nächsten Jahren sind zu hören. Bis dahin 
müssen wir unsere Wünsche und Forderungen zurückschrau-
ben in der Hoffnung, dass die Prognosen auch tatsächlich ein-
treffen.   
                            Ihr 

   

Kommandant und  
Feuerwehr feierten Geburtstag - 
Am 4. September feierte die FF Wienings und ihr 
Kommandant Geburtstag. Bürgermeister Ing. Mau-
rice Androsch gratulierte Leopold Lebersorger zu 

seinen beiden erfreulichen Anlässen. 

 

Groß-Siegharts am Kilimanjaro 

Im Zuge einer Tansania-Reise bestieg Bürgermeis-
ter Maurice Androsch in Begleitung von Veronika 
Kreuzwieser und David Anderle den Kilimanjaro! Die 
drei Groß-Sieghartser erreichten den Gipfel auf  
5895 m und hissten den Wimpel der Stadtgemeinde 
Groß-Siegharts. 
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Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts trauert um zwei verdiente Stadträte 

Stadtrat a. D. Johann Riegler verstarb am 23. Juli 2010. Er 
war bis zuletzt an der Kommunalpolitik interessiert. In den 60iger 
Jahren war er Bürgermeister von Fistritz. Nach dem Zusammen-
schluss der Gemeinden Groß-Siegharts und Fistritz war Ökono-
mierat Johann Riegler Gemeinderat und wurde kurze Zeit später 
zum Stadtrat gewählt. 18 Jahre lang war er in dieser Funktion tä-
tig. Im Jahr 2000 schied aus dem Gemeinderat aus und beendete 
seine aktive Laufbahn als Kommunalpolitiker.  
 
Nicht nur im politischen Leben engagierte er sich. Johann Riegler 
war auch im Verwaltungsausschuss der Sparkasse Groß-
Siegharts tätig und war dort Vorstandsmitglied. 
 
Sein Interesse den Menschen seiner Umgebung zu helfen wurde 

mit verschiedensten Auszeichnungen gewürdigt. Johann Riegler 

erhielt unter anderem den Ehrenring der Stadt Groß-Siegharts. 

Stadtrat a. D. Friedrich Beranek verstarb am  

19. August 2010 im 72. Lebensjahr. Von 1981 bis 2005 war Fried-
rich Beranek im Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Siegharts 
tätig. In den Jahren 1997 bis 2005 übte er die Funktion eines 
Stadtrates aus. Zuständig war er in dieser Zeit unter anderem für 
die Volksschule, die Sonderschule und den Kindergarten in Groß-
Siegharts. In seine Zeit als Stadtrat fiel auch der Neubau des Kin-
dergartens in der Hamerlingstraße.  
 
In Würdigung der Verdienste für die Stadtgemeinde Groß-
Siegharts wurde ihm der Ehrenring der Stadt Groß-Siegharts ver-
liehen. 
 
Bis zu zuletzt war er aktiv in Vereinen und Organisationen tätig und 

engagierte sich für seine Stadt. Trotz allem stand jedoch seine Fa-

milie immer an erster Stelle. 
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SPREC H TAG ESPREC H TAG E   33 .  Qua r t a l  2 0.  Qua r t a l  2 0 1010   

PVA der Arbeiter u. Angestellten  
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 3830 Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termine: jeden Mittwoch 

jeweils 08.00 bis 13.00 Uhr 

SVA der Bauern 

Bezirksbauernkammer, 

Raiffeisenpromenade 2/1/2, 3830 Waidhofen/Th. 
Termine: 

4., 11., 18. und 25. Oktober, 8., 15., 22. und  

29. November, 6., 13. und 20. Dezember, 

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse   3830 Waidhofen/Thaya, Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termin: Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Gerichtstag in Arbeits- und Sozialrechtssachen   Bezirksgericht Gmünd 

Termin: an jedem ersten und dritten Dienstag im Monat in der Zeit von 09.00 bis 11.00 Uhr. 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 

Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 
 

Termine: 

12. Oktober, 9. und 23. November 

14. und 28. Dezember 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 

 Groß-Siegharts 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 15.00 Uhr, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 
 

 

Notar Ing. Mag. Herbert Kurzbauer 
Jeden Dienstag, 15:30 bis 17:00 Uhr, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 
 

 

Sprechtage der Arbeiterkammer Waidhofen a.d. Thaya 
Beratung in allen arbeitsrechtlichen und sozialrechtlichen Fragen. 

Termine: 13. u. 27. Oktober, 10. u. 24. November, 8. u. 22. Dezember, 10.30 bis 11.30 Uhr, im Stadtamt. 
 

 

Rechtsanwalt Mag. Wolfgang Mayrhofer 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02842/52005-0 
 

 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

Nur nach telefonischer Vereinbarung (02249/3620) 

 

 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/Juni/September/November -  

jeweils am 2. Montag im Monat, 8-12 Uhr, Pfarramt Groß-Siegharts. 
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17. Sept. 
Eröffnung der Ausstellung Malerei und Grafik Waldviertler KünstlerInnen 
Kulturreferat & Volkshochschule - Stadtsaal Groß-Siegharts - 19:30 Uhr 

  

18. Sept. bis 
26. Sept. 

Ausstellung Malerei und Grafik Waldviertler KünstlerInnen 
Stadtsaal Groß-Siegharts - täglich 10:00-12:00 und 13:00-17:00 Uhr, sowie Samstag und Sonntag 9:00-12:00 und 13:00-17:00 Uhr 

  

18. Sept. 
Radlrekordtag 
Verein Ellends Miteinander - Ellends 14:00 Uhr 

  

25. Sept. 
Teichwanderung 
SV Sparkasse Groß-Siegharts - Sportplatz Groß-Siegharts 13:00 Uhr 

  

25. Sept. 
Vernissage Filip Gilissen-Raum für Junge Gegenwartskünste ...aus dem Begriff von Schönheit  
Kunstfabrik Groß-Siegharts 19:00 Uhr 

  

25. Sept. 
Vernissage Peter Simek 

Kunstfabrik Groß-Siegharts 19:30 Uhr 
  

29. Sept. 
Siebenbürgen und die Moldauklöster - Multimediavortrag mit Pfarrer Schlosser 

Katholisches Bildungswerk - Vereinshaus Groß-Siegharts  - 20:00 Uhr 
  

1. Okt. 
Square Dance - Open House 
Verein Silva Nortica  - Ferienpension Groß-Siegharts - 19:00 Uhr 

  

2. Okt. 
3. Okt. 

Kinderkleiderbazar 
Verein Miteinander - Vereinshaus Groß-Siegharts - Sa. 09:00 bis 18:00 und So. 09:00 bis 16:00 Uhr 

  

2. Okt. 
Flohmarkt mit Sturmheurigen 
FF Sieghartsles - Vereinshaus Groß-Siegharts - 11:00 Uhr 

  

3. Okt. 
Erntedankfest gestaltet von der Dorfgemeinschaft Wienings 
Stadtpfarre Groß-Siegharts - Stadtpfarrkirche Groß-Siegharts - 09:00 Uhr 

  

3. Okt. 
Breitensport-Vereinsmeisterschaft des SVÖ Groß-Siegharts 
SVÖ Groß-Siegharts - SVÖ Hundeplatz Groß-Siegharts - 09:00 Uhr 

  

3. Okt. 
Wildessen 
Jagdhornbläser&Jägerrunde Groß-Siegharts - Stadtsaal Groß-Siegharts - 10:00 Uhr 

  

8. Okt. 
Square Dance - Open House 
Verein Silva Nortica - Ferienpension Groß-Siegharts - 19:00 Uhr 

  

9. Okt. 
Sammlertreffen 
Kulturreferat & Volkshochschule - Stadtsaal Groß-Siegharts -  8:00 bis 12:00 Uhr 

  

15. Okt. 
Familie sein in unserer Zeit, Vortrag mit Christine Hackl 
Katholisches Bildungswerk&Kulturreferat - Stadtsaal Groß-Siegharts -  19:30 Uhr 

  

18. Okt. 
Österreich liest - Treffpunkt Bibliothek 
Kulturreferat - Stadtbücherei Groß-Siegharts -  19:30 Uhr 
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Ärztenotdienst: Groß-Siegharts, Dietmanns, Ludweis-Aigen  Notfalldienst 

Oktober 2010    

 

Montag bis Freitag 
von  19:00 Uhr abends 

bis 07:00 Uhr früh 
 

 
 
 
Die Notarztfahrzeuge - 
kurz NEF - in Niederöster-
reich haben  hochmoder-
ne Technik an Bord. Dazu 
gehören unter anderem 
Geräte zur Patientenüber-
wachung und Medika-
mente, die in platzsparen-
den Schränken unterge-
bracht sind.  
 
Im Rendezvoussystem, 
sprich gemeinsam mit ei-
nem Rettungstransport-
wagen, ist das Notarzt-
einsatzfahrzeug schnell 
für den Patienten da und 
ist auch schnell wieder 
einsatzbereit. 

02. bis 03. Dr. Hans-Christian Lang Groß-Siegharts 02847/2410 

09. bis 10. Dr. Helmut Köck Groß-Siegharts 02847/2451 

16. bis 17. Dr. Peter Werle Groß-Siegharts 02847/3585 

23. bis 24. Dr. Hans-Christian Lang Groß-Siegharts 02847/2410 

26. Dr. Helmut  Köck Groß-Siegharts 02847/2451 

30. bis 31. Dr. Andreas Gradwohl Ludweis 02847/4200 

November 2010    

01. Dr. Andreas Gradwohl Ludweis 02847/4200 

06. bis 07. Dr. Helmut Köck Groß-Siegharts 02847/2451 

13. bis 14. Dr. Peter Werle Groß-Siegharts 02847/3585 

20. bis 21. Dr. Andreas Gradwohl Ludweis 02847/4200 

27. bis 28. Dr. Hans-Christian Lang Groß-Siegharts 02847/2410 

Dezember 2010    

04. bis 05. Dr. Helmut Köck Groß-Siegharts 02847/2451 

08. Dr. Peter Werle Groß-Siegharts 02847/3585 

11. bis 12. Dr. Hans-Christian Lang Groß-Siegharts 02847/2410 

18. bis 19. Dr. Andreas Gradwohl Ludweis 02847/4200 

24. bis  26. Dr. Peter Werle Groß-Siegharts 02847/3585 

31. Dr. Andreas Gradwohl Ludweis 02847/3585 

Ärztenotdienst Dienstbeginn:   

Freitag: 
von 13:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
 
Samstag: 
von 07:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr 
 
Feiertage:  
vom Vortag 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr nach dem 
Feiertag 

Apotheken - Dienstquartalsplan 2010 

Oktober 2010   November 2010   Dezember 2010  

01.  Waidhofen 2  01. bis 05. Groß-Siegharts  01. bis 03. Groß-Siegharts 

02. bis 08. Groß-Siegharts  06. bis 12. Waidhofen 1  04. bis 10. Waidhofen 1 

09. bis 15. Waidhofen 1  13. bis 19. Raabs/Thaya  11. bis 17. Raabs/Thaya 

16. bis 22. Raabs/Thaya  20. bis 26. Waidhofen 2  18. bis 24. (18 Uhr) Waidhofen 2 

23. bis 29. Waidhofen 2  27. bis 30. Groß-Siegharts  24. bis 31. (18 Uhr) Groß-Siegharts 

30. bis 31. Groß-Siegharts     31. Raabs/Thaya 

Waidhofen 1 - Schwarzer Adler, Tel.: 02842/52574 — Waidhofen 2 - Hl. Hubertus, Tel.: 02842/53757— 
Groß-Siegharts - Dreifaltigkeitsap., Tel.: 02847/2419— Raabs/Thaya - Landschaftsap., Tel.: 02846/236 

Die Apotheken Waidhofen 1, Waidhofen 2, Groß-Siegharts und Raabs/Thaya verrichten ihren Dienst in ei-
nem vierwöchigen Rhythmus. Somit hat jeweils abwechselnd eine Woche Waidhofen 1, dann Waidhofen 2, 
darauf folgend Groß-Siegharts und die folgende Woche Raabs/Thaya Bereitschaftsdienst. Den genauen 
Quartalsplan unserer diensthabenden Ärzte und Apotheken entnehmen Sie aus dem folgenden Ärztenot-
dienst und Apotheken-Turnusplan. 

15. bis 24. September 2010 Dr. Andreas Gradwohl Urlaub 

20. bis 24. September 2010 Dr. Hans–Christian Lang Urlaub 

24. September 2010 Dr. Helmut Köck Fortbildung 

06.  bis 08. Oktober 2010 Dr. Hans-Christian Lang Fortbildung 

25. Oktober 2010 Dr. Peter Werle Urlaub 

12. November 2010 Dr. Hans-Christian Lang Fortbildung 

25. bis 26. November 2010 
Dr. Andreas Gradwohl 
Dr. Peter Werle 

Fortbildung 

06. Dezember 2010 Dr. Hans-Christian Lang Urlaub 

09. bis 10. Dezember 2010 Dr. Andreas Gradwohl Urlaub 
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Die Zahnärzte in Ihrer Nähe haben für Sie im Oktober, November und Dezember 2010 an den Wochenenden 

und Feiertagen Notdienst. Den genauen Quartalsplan der diensthabenden Zahnärzte entnehmen Sie aus 

dem folgenden Zahnärztenotdienstplan. 
 

Im Internet unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 
 

Die Ordinationszeiten sind Samstag, Sonntag und Feiertag 

immer von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Oktober 2010  

02. bis 03. Dr. Walter Tilscher 3542 Gföhl Sparkassenstraße 3/3 02716/6380 

09. bis 10. Dr.med.dent. Stephanie Hartl 2093 Geras Retzerstraße 1/1/3 02912/61131 

16. bis 17. Dr. Karl Müller-Bruckschweiger 3910 Zwettl Neuer Markt 7 02822/20920 

23. bis 24. Dr. Manfred Pichler 3580 Horn Im Naturpark 16 02982/2395 

26. Dr. Josef Holzweber 3943 Schrems Schulgasse 1 02853/76520 

30. bis 31. Dr. Renate Loimer 3571 Gars Haangasse 579 02985/2540 

November 2010  

1. Dr. Renate Loimer 3571 Gars Haangasse 579 02985/2540 

06. bis 07. DDr. Harald Glas 3571 Gars Kremser Straße 649/6 02985/2446 

13. bis 14. Dr. Reinhard Finger 3730 Eggenburg Kühnringstraße 5 02984/4410 

20. bis 21. Dr.med.dent. Veronika Kehmiri 3900 Schwarzenau Bundesstraße 14 02849/27141 

27. bis 28. Dr.med.dent. Vera Stanek-Lemp 3580 Horn Prager Straße 3-5/7 02982/3239 

Dezember 2010  

04. bis 05. Dr. Martin Sturtzel 3804 Allentsteig Hauptstraße 42 02824/27183 

08. DDr. Susanne Vera Hoffmann 3914 Waldhausen Nr. 4 02877/20077 

11. bis 12. Dr.med.dent. Ewald P.Luftensteiner 3532 Rastenfeld Nr. 28 02826/262 

18. bis 19. Dr. Gertrude Weissinger 3911 Rapottenstein Nr. 14 02828/8410 

24. bis 26. Dr. Xenia Schwägerl-Türschenreuth 3910 Zwettl Neuer Markt 3 02822/52968 

31. Dr. Rapahel Johann Atanasov 3843 Dobersberg Waidhofner Straße 5 02843/2880 
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Für einen gemütlichen Leseabend 

gibt’s neue Bücher 

in Ihrer Stadtbücherei Groß-Siegharts. 

 

Besuchen Sie uns—Montag  9 bis 11 Uhr und  

Freitag 15 bis 18:30 Uhr 

 

Hier finden Sie eine Auswahl unserer Neuerwerbungen! 

Herbstzeit - Lesezeit 

Wenn Täter zu Opfern werden  
Kommissarin Durant ermittelt wieder. Alles deutet auf einen religiösen Fanatiker 
hin. Doch das wäre zu einfach. 
 

Es soll 12 Tote geben. Doch es gibt keine Hinweise, wessen Körper als nächster grausam verstümmelt 
wird. Alle Botschaften des Mörders - Bibelzitate, weiße Lilien und ein mit Blut geschriebenes Zeichen 
auf der Stirn der Opfer - deuten darauf hin, dass ein Psychopath in religiösem Wahn sein Unwesen 
treibt. Der Täter führt Kommissarin Durant zu einem ganzen Netzwerk tiefster menschlicher Abgründe.  

Ende des 19. Jahrhunderts: Glücklich und voller Hoffnung brechen Lore und Fridolin nach Berlin auf. Hier 
tritt Fridolin einen bedeutenden Posten in einem Bankhaus an, und Lore erfüllt sich ihren großen Traum, 
mit ihrer Freundin einen Modesalon zu eröffnen. Doch bald muss sie erkennen, dass sie von den Damen 
der Gesellschaft geschnitten, ja dass ganz offensichtlich gegen sie intrigiert wird. Dann beginnt es auch 
noch in ihrer scheinbar so glücklichen Ehe zu kriseln, denn Fridolin hat eine alte Bekannte wieder getrof-
fen - die Besitzerin des Edelbordells Le Plaisir  

Raffinierter, hochspannender Thriller  
Er kennt keine Gnade. Er tötet grausam. Und er ist teuflisch intelligent. Ein 
psychologisches Katz-und Maus-Spiel mit Gänsehaut-Garantie! 

Los Angeles: Die Leiche einer jungen wunderschönen Frau wird gefunden. Offensichtlich wurde sie 
bestialisch ermordet. Es gibt keinerlei Spuren - bis auf ein in den Nacken geritztes Kreuz: das Erken-
nungszeichen eines Serienmörders. Doch dieser wurde vor eineinhalb Jahren gefasst und hingerich-
tet. Detective Robert Hunter wird klar, dass der Kruzifix-Killer lebt. Er mordet auf spektakuläre Weise 
weiter, fordert Hunter heraus und verstrickt ihn in ein perfides, tödliches Spiel. Und er ist Hunter im-
mer einen Schritt voraus, denn er kennt ihn gut - zu gut. 

Hör nie auf, an Wunder zu glauben!  
Die Malerin Honor hat ein ziemlich perfektes Leben. Bis ihr Mann John sie eines Tages verlässt 
und ihr damit das Herz bricht. Doch eines Tages hat ihre Tochter eine Neuigkeit, die ihr ganzes 
Leben verändern - und John zurückbringen wird.  
Leseprobe: Es war das Land ihrer Vorfahren, und Honor hätte schwören mögen, ihre Stimmen im 
Wind rufen zu hören. Der Sturm hatte sich seit dem frühen Morgen zusammengebraut, der silberne 
Dunst war strömendem Regen gewichen. Windböen fegten vom Meer herüber, bogen Hecken und 
Bäume, so dass sie beinahe den Boden berührten. ... 

Kann ein Mensch zweimal sterben?  
Der neue Topseller von Kathy Reichs 

Das Leben ist vergänglich. Der Tod ist unbestechlich. Tempe Brennans Arbeit als Forensikerin bringt 
so manche Gewissheit mit sich. Denn: Einmal stirbt jeder, richtig? - Falsch. An Brennans neuestem 
Fall ist nichts so, wie es scheint: Die Leiche von James "Spider" Lowry wird am Ufer eines Sees nahe 
Québec entdeckt. Tempe stellt fest: Spider kam vor wenigen Tagen ums Leben und zwar durch einen 
äußerst bizarren Unfall. Die nächste Überraschung: Laut seiner Akte ist der Mann bereits 1968 tödlich 
verunglückt - als Soldat bei einem Hubschrauberabsturz in Vietnam. 
 

Ein neuer spektakulärer Fall für Gerichtsmedizinerin Tempe Brennan.  

http://www.weltbild.at/1/pprod.img/page.html?h=ac02f0b56c&lm=20100907074139&trbid=401020&zoom=1&b=5124078&js=false
http://www.weltbild.at/1/pprod.randomhouse/randomhouse.html?b=4963708&isbn=9783828995970
http://www.weltbild.at/1/pprod.randomhouse/randomhouse.html?b=4962646&isbn=9783828996533
http://www.weltbild.at/1/pprod.randomhouse/randomhouse.html?b=5149570&isbn=9783896673244
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Samstag, 18. September 2010 
ab 14:00 Uhr in Ellends 

Geschicklichkeitspar-
cours mit 4 Stationen 

 

Für Speisen und Getränke ist seitens des Veran-
stalters bestens gesorgt 

 

Jeder Gast, der mit dem Fahrrad kommt, 
bekommt ein kleines Geschenk 

Stadtgemeinde  
Groß-Siegharts 

 
 Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts und der Verein „Ellends Miteinander“ freuen sich auf Ihren Besuch ! 
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Folge 5 - September 2010                        DER BANDLKRAMER Seite 13 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 

Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

hinter eine Häuserzeile, die zum 
Bahnhof führte, verschwand. Un-
terhalb unseres Fensters war die 
Gärtnerei Pregersbauer, die in 
den vorigen Jahrhunderten zum 
Schloss gehörte. Vis-à-vis von der 
Schlosswiese war die Kirche. Zur 
Vorderfront musste man vom 
Hauptplatz kommend 3 Stock  

hinaufsteigen, weil die 
Gasse zum Schloss ziem-
lich bergauf führte. Gleich 
hinter der Kirche war die 
Schule, in der ich meine 
schönste Zeit als Schüle-
rin erlebte. In der Klasse 
war die 5., 6., 7. und 8. 
Schulstufe, in der die 
Schüler gemeinsam unter-
richtet wurden. Wer aber 
glaubt, da kann nicht viel 
hängengeblieben sein, der 
irrt! Es waren sehr enga-
gierte Lehrer dort. Ich beg-

riff auf einmal die Schluss- und 
Bruchrechnungen. Im Rechnen 
und Deutsch wurden die Schul-
stufen einzeln unterrichtet, die an-
deren waren damit beschäftigt, 
etwas abzuschreiben, andere 
rechneten oder zeichneten. Ge-
schichte, Erdkunde, Naturkunde 
wurden gemeinsam unterrichtet 
sowie Zeichnen und Turnen. Die 
Geschichtslehrerin, Frau Tanner, 
war eine vollschlanke, fesche 
Frau. Sie ging durch die Bankrei-
hen, erzählte unheimlich span-
nende Geschichten von Königen, 
Kriegen, Feldherren, sodass ich 
mir auch leicht die dazupassen-
den Jahreszahlen merkte, zum 
Beispiel über Friedrich den Gro-
ßen. Wahrscheinlich mussten sie 
uns die Preußen einimpfen. Der 
Schuldirektor (Anmerkung: Karl 
Pexider) war in der deutschen Li-
teratur eine Größe. Er trichterte 
uns 10-15 Strophen lange Ge-
dichte ein. Er trug sie selbst vor, 
mit einer Fähigkeit, um die ihn 
viele Schauspieler beneiden hät-
ten können.“ 

Gewölbe, dann stand man in ei-
nem mit Steinplatten ausgelegten 
Hof, rundherum Grasbüschel. 
(Foto: Schlossansicht um das Jahr 
1944). Im ersten Stock ein offener 
Gang mit Säulen gestützt, wo das 
Gemeindeamt untergebracht war; 
im zweiten Stock ein paar Woh-
nungen, so auch die der Agnes 

Tante; ein geräumiges Vorzimmer 
und geradeaus eine Glasfenstertür, 
die führte zu einem mindestens 30 
m² großen Zimmer, das für etwa 
drei Jahre unser Zuhause wurde, 
in der Mitte ein großer Tisch und 
jeder hatte einen Platz daran. Die 
Agnes Tante saß an diesem Tisch 
als wir ankamen, sie begrüßte uns 
herzlich. Sie war weit über siebzig, 
eine sehr gepflegte alte Dame mit 
schütterem, rötlich gewelltem Haar, 
dicken Tränensäcken, etwas her-
vorstehenden Augen und auf der 
Nase, ziemlich bei der Nasenspit-
ze, eine goldene Brille, über die sie 
darüber schaute, wie eine Lehrerin 
eben. Links neben der Eingangstür 
ein langes Wasserbankl mit Lavoir, 
Geschirrschaffel und Wasserkan-
ne, daneben eine Kredenz. An der 
anderen Mauer stand der Ofen, es 
musste immer eingeheizt werden, 
wenn man etwas Warmes essen 
wollte. Vom Fenster aus hatte man 
eine herrliche Aussicht auf Äcker 
und Wälder, wo aus dem Wald ent-
fernt die Eisenbahn auftauchte und 
in der anderen Richtung wieder 

Frau Hertha Machovits, geborene 
Kempf aus Wien, übergab mir lie-
benswürdigerweise ihre Kind-
heitserinnerungen an Groß-
Siegharts aus der Zeit des Zwei-
ten Weltkrieges. In einer mehrteili-
gen Serie möchte ich Ihnen die-
sen interessanten Abschnitt unse-
rer Heimatgeschichte gerne zur 
Kenntnis bringen. 
„Als vorauszusehen war, 
dass es in Wien bald zu 
Bombardierungen kommen 
würde, erging der Befehl, 
dass Personen, die eine 
große Wohnung hatten, 
oder ein Haus, das nicht in 
einem Industriegebiet stand, 
also wo man keine Bomben-
abwürfe fürchten musste, 
Bewohner aus gefährdeten 
Gebieten bei sich aufneh-
men mussten. Die Agnes-
Tante (Agnes Edlinger, 
Schwester von Leopoldine und 
Franz Edlinger, der mit Mutters 
Schwester verheiratet war) wohn-
te in Groß-Siegharts im Schloss. 
Sie war eine pensionierte Handar-
beitslehrerin. Sie dachte sich be-
stimmt, lieber uns zu nehmen, als 
ganz Fremde. Unser Hab und Gut 
war verpackt, wir - meine kleinen 
Geschwister Rosi und Otti, meine 
Mutter und ich, damals 10 Jahre 
alt - standen am Bahnsteig am 
Franz Josefs-Bahnhof. Für Mutter 
begannen ein paar schöne Jahre 
wie im Urlaub, das Fürsorgegeld 
wurde erhöht, sie kam wieder in 
ihren Heimatort, wo sie geboren 
wurde, wo noch ihr Elternhaus in 
der Langegasse stand. Auf der 
Fahrt nach Göpfritz stiegen nach 
und nach Mütter mit ihren Kindern 
aus. Wir fuhren bis Göpfritz, nach-
her weiter mit der Verbindungs-
bahn bis Groß-Siegharts. Die 
Bahn fuhr bis Raabs/Thaya wei-
ter. Das Schloss war kaisergelb, 
ein vierkantiger Bau, vorne ein 
Schlossturm. Ein großes grünes 
Eingangstor, ein paar Meter ein 

Hertha Machovits: Erinnerungen an Groß-Siegharts 1942-1945 - 1. Folge 
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Dipl.– Kfm.(FH) KOPECEK  
Christian , Jugend-Stadtrat 

   von 
Vorstellung von  

neuen Gemeindebürgern und  
Gemeindebürgerinnen! 

ANDROSCH Hannah-Marie mit ihren Eltern 
Romana und Michael. 

SCHELM Johannes mit seiner Mama Tanja,  
Papa Wolfgang und Bruder Jonas. 

RADIC Lena mit Mama Aleksandra und Papa 
Nebojsa. 

ABLEIDINGER Selina mit Mama Birgit, Papa  

Martin und Bruder Fabian. 

WENDL Annalena mit ihren Eltern Andrea 

und Günter sowie Schwester Madlen. 
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Fortsetzung der Vorstellung von  
neuen Gemeindebürgern und  

Gemeindebürgerinnen! 

KUGLER Zoey Mirjam mit ihrer Mama Silvia Strohmayer und 
Papa Josef. 

Tanzgrundkurs in Groß-Siegharts 
 

Ab Samstag, den 30. Oktober 2010 wird von 

20.00-22.00 Uhr an acht Samstagabenden ein 

Tanzkurs von der Tanzschule „Lollipop“, Hans 

Hirnschall, in Zusammenarbeit mit dem Jugend– 

und Kulturreferat der Stadtgemeinde Groß-

Siegharts in der Ferienpension stattfinden! 

Interessierte Anfänger und Fortgeschrittene 

mögen sich bis 22. Oktober 2010 anmelden!!! 

Mindestteilnehmer: 20 Personen 

 

Stadtamt: 02847 / 23 71 - 0 oder 

Hans Hirnschall: 0664/2122199 



 

Seite 16                                                        DER BANDLKRAMER                       Folge 5 - September 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 
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Begabtenförderung  
 

1. Maturanten erhalten für die bestandene Matura einen Anerkennungsbeitrag von 
€ 145,—. 

 

2. Lehrlinge erhalten für die bestandene Lehrabschlussprüfung einen 
Anerkennungsbeitrag von € 145,—. 

 

3. Absolventen von Akademien und Fortbildungscolleges, sofern während des 
Studiums kein Dienstverhältnis besteht, erhalten für den Abschluss des 
Studiums am 4-semestrigen Lehrgang einen Anerkennungsbeitrag von € 160,— 
und am 6-semestrigen Lehrgang einen solchen von € 218,—.  

 

4. Absolventen von Hochschulen und Fachhochschulen erhalten für den 
Studienabschluss einen Anerkennungsbeitrag von € 254,— Dieser 
Anerkennungsbeitrag wird nur einmal ausbezahlt. 

 

 Für Maturanten, Lehrlinge, Absolventen von pädagogischen Akademien 
 und Hochschulabsolventen wird der Anerkennungsbeitrag sofort nach 
 Vorlage des Zeugnisses im Stadtamt ausbezahlt. 
 

5. Schüler mittlerer oder höherer Schulen (z.B. Handelsschule, Handelsakademie, 
Gymnasium, HTL usw.) ab der 9. Schulstufe oder Anstalten der Lehrer- und 
Erzieherbildung erhalten bei maximal zwei "Genügend" im Jahreszeugnis einen 
Förderungsbeitrag von € 145,—. 

 Um den Förderungsbeitrag der Gemeinde können sich nur solche Familien 
bewerben, deren monatliches Einkommen nachweislich € 1.600,— netto (ohne 
Kinderbeihilfe) nicht übersteigt. 

 Für jedes unterhaltsberechtigte Kind können € 160,— hinzugerechnet werden. 
Auch der Schüler selbst zählt mit. 

 

 Der Förderungsbeitrag wird nach Vorlage des Zeugnisses zuerkannt. Der 
 Zeitpunkt der Auszahlung wird den Förderungswerbern gesondert bekannt 
 gegeben. 
 

6. Sind Schüler, denen laut diesen Richtlinien eine Förderung zukommt, auswärts 
in einem Internat untergebracht, so darf das monatliche Familieneinkommen  
€ 2.000,— netto betragen, wobei der Hinzurechnungsbetrag für die unterhalts-
berechtigten Kinder gemäß Punkt 5. ebenfalls zur Anwendung kommt. 

 

7. Besondere Notfälle werden bei Vorlage der entsprechenden Unterlagen 
gesondert behandelt. 

 

8. Voraussetzung für die Zuerkennung einer Förderung ist der Hauptwohnsitz in 
Groß-Siegharts. 

 
 

Förderanträge sind bis zum 29. Oktober 2010 im Stadtamt einzureichen. 
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

ne andere den Begriff der Univer-
salkünstlerin. Die Bücher der 
Bestsellerautorin speisen sich 
zum Großteil aus den menschli-
chen Tragödien, die sie in ihrem 
Leben immer wieder am eigenen 
Leib erfahren musste. Ihre ge-
scheiterten Ehen mit Udo Proksch 

und André Heller. Nach der Tren-
nung von André Heller war sie mit 
Peter Vogl bis zu dessen Freitod 
verbunden. Das dunkelste Kapitel 
in ihrem Leben war allerdings der 
Tod ihrer über alles geliebten 
Tochter Anna Proksch, die 1999 
im Alter von 37 Jahren an einem 
Asthmaanfall starb.  
 
Erika Pluhar gastierte am 
27.6.2000 und am 8.6.2001 im 
Rahmen von zwei Konzertaben-
den mit zum Teil eigenen Texten 
und Liedern im voll besetzten 
Stadtsaal in Groß-Siegharts 
(Foto) und konnte das Publikum 
mit ihrer warmen, dunklen Stimme 
begeistern. 

autobiographisch geblieben bin. 
Nein, ich huldige von Herzen der 
Erfindung. Mein tägliches Tage-
buchschreiben wurde ein rein per-
sönlicher, nicht für die Öffentlich-
keit bestimmter Vorgang, der mir 
jedoch lebensnotwendig ist. Der 
Dialog mit dem eigenen Selbst, 

das beharrliche Durchdenken des-
sen, was die Tage, das Leben ei-
nem schenken oder zumuten, hat 
mir in so mancher Situation das 
Überleben ermöglicht, und ich 
möchte jedem Menschen raten, 
sich durch Aufschreiben und Nie-
derschreiben des täglichen Erle-
bens immer wieder zu erlösen. Au-
ßerdem ermöglicht uns die regel-
mäßige schreibende Betrachtung, 
das Leben nicht unbesehen und 
unversehens zwischen den Fin-
gern davon fließen zu lassen, son-
dern wahrzunehmen, was es uns 
sagen und zeigen will.― 
Erika Pluhar gilt zu recht als Gran-
de Dame der österreichischen Kul-
turszene und personifiziert wie kei-

Erika Pluhar, geboren am 
28.2.1939 in Wien. Aufgewachsen 
auf kleinstem Raum mit ihren El-
tern Josef und Anna Pluhar und 
zwei Schwestern schätzt sie gro-
ße, leere Räume. „Nur um allein 
zu sein, schlief ich auf einem klei-
nen Klopfbalkon, manchmal auch 
im Winter im Schlafsack.― Später 
in der Schauspielschule genoss 
sie den Probensaal. „Da saß ich 
ganz allein neben einem Kachel-
ofen und hab‘ nur diesen großen 
Raum genossen―. Erika Pluhar 
studierte nach der Matura 1957 
am Max-Reinhardt-Seminar und 
an der Wiener Akademie für Mu-
sik und Darstellende Kunst. Nach 
ihrem Studienabschluss mit Aus-
zeichnung kam sie 1959 an das 
Burgtheater und war bis 1999 En-
semblemitglied. Ihre Karriere als 
Chansonsängerin begann in den 
70er Jahren mit André Heller. Zu-
nächst interpretierte sie Schlager 
der 20er und 30er Jahre. 1981 
startete sie ihre dritte Karriere als 
Autorin.  
 
Erika Pluhar über sich: „Für mich 
gibt es Tage der Muße, des   Sich
-Zurückziehens und Tage des  
Hinausgehens. Ich will mich nicht 
beeilen müssen. Ich brauche Zeit. 
Vor dem Frühstück hab ich schon 
gern ein frisches G‘sicht und ge-
putzte Zähne, ich bleibe aber in 
meinem Hausgewand. Ich gehe 
dann zu meinem Tagebuch, das 
gehört ebenfalls zum Morgenritu-
al.― Fein säuberlich notiert sie das 
Geschehene des Vortages. Dazu 
Erika Pluhar: 
„Meine erste Buchveröffentli-
chung, 1980, hieß „Aus Tagebü-
chern― und war eine authentische, 
ungeschminkte Auswahl aus dem, 
was ich jahrelang in großen Bü-
chern niedergeschrieben hatte – 
wenn es ging, sogar mit Feder 
und Tinte. Selbiges tue ich heute 
noch. Das will aber nicht heißen, 
dass ich als Schriftstellerin explizit 

Erika Pluhar, Schauspielerin, Sängerin und Autorin
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Einladung zur traditionellen 
 

Kleintierausstellung 
 

30. und 31. Oktober 2010  
08:00 bis 18:00 Uhr 

 
1. November 2010 

08:00 bis 12:00 Uhr 
 

Vereinsheim 
3812 Groß-Siegharts, Bahnhofstraße 23 

 
Die Mitglieder des Kleintierzuchtverei-

nes freuen sich auf Ihren Besuch. 
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Ausstellung im Stadtsaal Groß-Siegharts 
 

„Malerei und Grafik Waldviertler Künstlerinnen und Künstler“ 
 

18. bis 26.9.2010 täglich von 10.00-12.00 und von 13.00–17.00 Uhr 
sowie Samstag und Sonntag 

von 09.00-12.00 und von 13.00-17.00 Uhr geöffnet 
 

Eintritt frei! 

Grippeimpfung 
 

Die Influenza(Grippe)-Impfung wird in den Ordinationen der Ärzte für Allgemeinmedizin durchge-
führt. Lassen Sie sich vom Arzt Ihres Vertrauens impfen! 
 

 

Auch dieses Jahr wurde wieder eine Sammeltermin organisiert. 
Die Impfung findet im Gemeindesitzungssaal Groß-Siegharts  statt 
und zwar am Dienstag, den 20. Oktober 2010 in der Zeit von 
09:30 Uhr bis 10:00 Uhr. 
 
Damit der Impfstoff besorgt werden kann, ersuchen wir Sie um 
rechtzeitige Voranmeldung unter 02847/2371 oder melden Sie 
sich bitte persönlich im Stadtamt Groß-Siegharts an. 
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Unter dem Motto „Willkommen bei Freunden― 
organisierte der Verein Rollstuhltennis Austria 
heuer bereits zum 23. Mal das internationale 
Rollstuhltennisturnier „s Versicherung Austrian 
Open―  in Groß-Siegharts im Waldviertel.  
 
Vom 17. bis 22. August 2010 nahmen 66 Spie-
ler aus 16 Nationen 
beim traditions-
reichsten Österrei-
chischen Rollstuhl-
tennisturnier teil. Die 
Veranstalter wickel-
ten in den fünf Tur-
niertagen insgesamt 
neun Bewerbe und 
125 Tennismatches 
ab.  Neben Bewer-
ben in der allgemei-
nen Rollstuhlklasse 
fand heuer auch ein 
Quad Turnier statt. 
Dabei treten Spieler 
gegeneinander an, 
die neben einer Be-
hinderung an den Beinen auch an den Armen 
eine Einschränkung haben. 
 
Insgesamt wurden 17.000 USD Preisgeld aus-
geschüttet und somit zählen die s Versicherung 
Austrian Open zu den höchstdotierten Turnieren 
in Europa. In der internationalen Kategorie ITF 2 
zählt das Turnier sogar zu den Top 3 weltweit! 
Der Herrenhauptbewerb war durch ein sehr 

dichtes und attraktives Teilnehmerfeld gekenn-

zeichnet. Vier-Top-10 Spieler aus der Weltrang-

liste nannten für das Turnier. Der Tiroler Martin 

Legner – Österreichs Nummer 1 im Rollstuhlten-

nis -  erreichte als zweitgesetzter das Finale des 

Bewerbes. Leider konnte er mit dem Topfavorit  

Nicolas Peifer nicht mithalten und der junge auf-
strebende Franzose siegte klar in zwei Sätzen.  
 

Im Damenbewerb versuchte die Topgesetzte 
Katharina Krüger aus Deutschland vergebens, 
ihren Titel vom Vorjahr zu verteidigen. Nach 
problemlosen Spielen im Viertel- und Halbfinale 
gelang es ihr in einem spannenden Endspiel 
nicht die entscheidenden Punkte gegen ihre 
deutsche Kollegin Sabine Ellerbrock zu machen 
und so konnte die als zwei gesetzte Ellerbrock 
erstmals in Groß-Siegharts das Turnier gewin-
nen. 
 

Die familiäre Atmosphäre und die Betreuung 

durch die ca. 80 ehrenamtlichen Mitarbeiter 

sorgte für eine  angenehme Stimmung und die 

Spieler genossen auch  heuer wieder den be-

sonderen Flair der Veranstaltung und die attrak-

tive Abwechslung zu den Top-Turnieren in 

Großstädten. Durch Zusagen wichtiger Sponso-

ren für 2011 werden wir mit der Organisation für 

die Austrian Open 2011 bald beginnen können . 

Der Verein Rollstuhltennis Austria freut sich auf 

die neuerliche Ausrichtung von Österreichs tra-

ditionsreichstem Turnier unter dem Motto 

„Willkommen bei Freunden―. 
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Aufgrund der allgemeinen Finanzlage der Gemeinden wollen wir die Bürgerinnen und Bürger infor-
mieren, welche verpflichtenden Leistungen die Gemeinden zu erbringen haben. 
 
WUSSTEN SIE SCHON, dass die Stadtgemeinde Groß-Siegharts jährlich einen Beitrag an den NÖ-
KAS (Niederösterreichischer Krankenanstaltensprengel) leisten muss. In diesem Jahr wurden 
 

€ 478.400,— 
 
vorgeschrieben. 
 
Diese Beiträge der Gemeinden dienen zur Mitfinanzierung  der Spitäler im Land Niederösterreich. 
 
In den nächsten Ausgaben des Kulturbriefes werden wir weitere Beispiele bringen.  

Der Briefmarkensammlerverein Waldviertel und das Kulturreferat laden ein zum 

„Sammlertreffen & Flohmarkt“ 
Samstag, 9.10.2010, 8.00-12.00 Uhr, Stadtsaal 
Beim Sammlertreffen werden Romanhefte, Ansichtskarten, Brief-
marken Telefonwertkarten, Bücher, Zeitschriften, alte Banknoten, 
Wertpapiere, Kleinantiquitäten, Spielzeug, Teddybären, Puppen, 
Uhren, Haushaltsgeräte, Handarbeiten usw. angeboten. 
Nehmen Sie sich Zeit an diesem Vormittag bei freiem Eintritt im 
Stadtsaal zu stöbern und zu handeln. Sie können bei dieser Veran-
staltung natürlich Waren auch selbst zum Verkauf anbieten. Infos 
dazu unter Telefon 0664/5063080. 
 
Für Speisen und Getränke sorgt der Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein. 

Patchworkkurs für Anfänger 
 
In diesen 3-teiligen Anfängerkurs (3 mal 3-4 Stunden) 
erlernen Sie unter der Leitung von Frau Sonja Sam die 
Grundlagen des Patchwork und können sodann selbst-
ständig arbeiten. Es entsteht ein Wandbehang (70x110 
cm oder 120x120 cm) und ein paar Polster. Nähere De-
tails über diese schöne traditionelle Handarbeit und den 
Kursbeginn erfahren Sie im Rahmen eines unverbindli-
chen Informationstreffens. Wir ersuchen diesbezüglich 
um  
 

umgehende Voranmeldung am Stadtamt Groß-
Siegharts, Tel.: 02847/2371. 
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LEITHÄUSL 

Qualität am Bau 
 

Tiefbau  Straßenbau  Pflasterungen  Leitungsbau 
 

Asphaltierungen, Platz-, Hof- und Gehwegbefestigungen, Kelleraushub, Kanal- und 

Wasseranschlüsse, Bewässerungen, Steinmauern, Natursteinstiegen, Gartengestaltun-

gen, Erd- und Verlegearbeiten für Erdwärmekollektoren 
 

 

Das Pflaster im 

Wandel der Zeit 
 

Wir helfen Ihnen bei der 

Umsetzung Ihres Wunschpflasters: 
 

  Kleinsteinpflasterungen   Bruchsteinpflaster 

  Großsteinpflasterungen   Granitleistensteine 

  Beton- und Kunststeinpflaster   Natursteinstufen 

  Tief- und Hochbordsteine   Natursteinmauerwerke 
 

 

Rapoltendorf 26 Eduard-Summer-Gasse 1 Hauptstraße 72 

3141 Kapelln 3504 Krems-Stein 3800 Göpfritz/Wild  

Tel.: (02784) 300 43 Tel.: (02732) 835 81 Tel.: (02825) 83 28 

Fax: (02784) 300 43-14 Fax: (02732) 83 581-28 Fax: (02825) 72 96 

rapoltendorf@leithaeusl.at krems@leithaeusl.at goepfritz@leithaeusl.at 

 

www.leithaeusl.at 


